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Jpurd? bie exbQexxöfixfcfyexx Serien.
<5 e c b y t o Hebaftion!

gtebt's feiten fo fdjön, une beuer, bajj all bie

Herren Sunbesräte mit einanber ausgeflogen ftnö.
Das ermunterte midj 311 einem fleinen 3 ,l 0 ' =¦

fretiöndjen. Kenne tefj bod] jwei ber anf=

räumenden pUjjHïjeiber non frurjer ber, bie mir an
oie ijaitb gtengen nnb midi nicbt »erraten.

Dort beat bie Zïïappe bes Bunbésprdfïbénten
(Srab rote für einen liungrigen ein Kalbsbraten
mit ZTÏaccaroni liegt (te für midi ba 3^7 t>er*

tneffe midi, fdjnell hinein 311 riedjen, aber roas ift bas lauter ab*

geriffene îDorte obne ôufammcnbaug Da ftebt : Simplon 2Tïar«

roni gati3 tjeiß, biesmal 311 teuer für SdjtPeij (Sefjt gebt fdjon
Hifolaus etoiger triebe,
Cintenfaf3 Dragoner, (Suibe

paris fdjöner 23r«tert,
Dreyfus total mißraten.
23oisbeffre, (Sonfe, Ejenry
dbönt ttit Öümmer fi '¦

§ola piequart, jer^t ift bte redjt 2trt!
pfaff' unb Säbel Humort, 5infternis, Hebel!
5elir 5aure roörjfer 311001- als (Serber).

Da liegt bas 3 u '3 V 0 r t e f e u i Ile. Soll frifdj renooiert
roerben. Hooelle eintjettlidjeu Strafredjtes giebt famofett ©nbanö

Hidjts als fur5e Hotijen, fjier rote bort.
Hadjaljmuug ber franjöftfdjen 3ufti3 fdjeint nodj nidjt im

K>urfe ju liegen. 21fJerbtngs liegen Slätter ba mit ben angefangenen
IDorten î3oû î3oûi Wolliger, unb fobarrn (Sefefc für
Sptfcel gegen Spitjel aber iras bas merben foll, barüber
finbet ftdj nidjts, uub eine Drevfusaffaire meinctbalb tdj rbue

nidjt mit.
Das IDort 8unbesamr>aft finbet fidj nirgenbs, unb unter unb

3toifdjeu ^nefjpapter abgenff'ne pbrafen 5rembenpolijei frembe

polijet prrr

Hïtlttdrportef euille. paßt mir aut. Hitlaus Jlbriiftung,
50 patrouen Hotmunition 3urücf, fdjon morgen fang' idj an abju*
rüften, ber £rft' in ccuropa, gebt nod] über Cjdr, famoje 3öee'

fino 2leuberung im 2tt>ancement märe audj nidjt übel ïDiUe-

affaire neue Dcforattoncn neue Käppi Cürfenfäbel
HTilitärpfndjterfafc erhöben etbgenöffifdjer Spafc einfetten 23üb>

get, ob

<2i f e n b a Ij n e n. Sämtüdje Hebaftioueu oon 1 900 an (5ratis=

billets II. Klaffe, üelegrapljenbebieuter à la suite bienftlidj jeben

2lugenbücf jur Verfügung. Diel übriges papier, alte Horboftbabn=
a fiten, foll 311 Cofomotioräbern eingeftampft roerbett, roär' fonft fdjab'
b'rum

poft üelegrapij. (großes i^eer mit oielem Crojj,
Kutferjen, Sneffdften, alti Hof3.

Diel, feljr oiel 2lrbeit aber
Die ibn oerbiene, freffe nit fjaber!

5 i n a u 5 e it. (D roie fdjött, auf 23unbesbauf nadj meinem

Sinn fitjen, aber roie iDo fittb fte, bic fte Ijelfen frühen iMrter
nit allei, Cramer=5rev, alli fdjreie burenaub, Huelj' ibr £jerre, s'tfdj
e Sdjanb, fo go brüele roäge 3änf(i unb Stüeble! u. f. f.

3nueres. Sdjritte gegen I^eufdjrecfen unb Êittgaben für
Beiträge an Kunftioerfe. Sarjnebnung für 2tus« unb Éinanberèr.
iiebung ber Diebßiidjt, <3udjt übcrljaupt.

<£s toirb iangroeilig, tu ben ftaubigen 21ften 311 blättern, benn

man bört nur fidj felbft unb bas Haufdjen bes audj bier über unb

Übergebungen papiers.
Dort liegt nodj ein $eb,cn am 23obeu, toatjrljaftig 7 Stiefel»

abfärbe b'rauf, gar roobl erfennbar. 2luf bem 3ertnitterten 23Iättdjeu

leudjtet mir heroor: IDabl bes Buttbesrates burdj bas Dolf!"
3cftt bab' idj genug auf einmal ; lefen unb forrigieren Sie oor=

läufig bas, 511 beuten giebt's genug.
Jacques Indiscret.

Spanifcfye ^eibenoerfolgung.
Sic beteten bie Sonne an,
Den fanftin mt'lbeu lïïotib.
IDar bas benn gar fo bös gettjan,

Dafj es bie ßöllc lotjnt?
CEs ift ein Braudj, naebbenfensroert :

IDer banfbar bas ©efdjöpf ceretjrt,
IDer ©ottes (Sabe rjeilig preist,
Der 3eugt nidjt ron gemeinem ©etft.
Diel lieber roill idj beu rerbammett,
Der feine Brüber roeibt bett flammen.

Tins bett 2nemoiren Bismarcfs,
weldje mit größter Spannung ermartet roerben. können roir bereits burdj bie

©üte bes Derlages einige Kapitel bringen.

1. (Äätislirfics heften.
lïïeine fjäusltdjfeit ift mir befonbers burd; ben £junb yras unb meinen

£eibarjt Sdjroeninger gemütlidj gemacht roorben. yras roar ber einjige, ber in

meinem Ejaufe bellen burfte, Dielleidjt mit Zlnsnatjme eines alten Dieners, bem

idj bafür in meinem CEeftament 3 e tj n ITiark rermaebt tjabe. 21us meinem engern

familienfreife roar mir mein Soijn îjerbert am liebften, ben idj gerabe 3um

Zlebett'Hetdjsfanjler beförbern roollte, als man midj aus £obtt unb 8rob oerftieß.

2. l>er beutfdje ^ieidjsta«.
Diefe 3nftitution roollte idj gerabe gcljörig reformieren, als man mtdj nom

21mte jagte unb in's (Eletib bradjte. Der Keidjstag follte gan3 militärifd; ein«

geridjtet, alle Jlbgeorbneten uniformiert unb in Chargen eingeteilt roerben.

Durdj yrreftftrafen roollte idj alle U ein 'Sager ber Kegtentng gefügig

madjen. 3dj beabfidjtigte, bte îlbgeorbneteu ju jeber 21bftimmuttg Fommaubieren

3U laffen. 21udj bie groifdjeuntfe follten geregelt roerbett. Die oorberften Î3anf=

reitjen hätten 8rarol", bie nädjften Bört ßörtl", bte tjinterften S eljr ridjtig !"

3U rufen getjabt natürlidj nur fo lange ein Kegt'eriiugsoertreter fpridjt.
21bcr es follte nidjt fein. Die beften Zlbfidjten roerben einem im £cben

ju IDaffer. (2tls geflügeltes IDort ,u empfehlen 1)

wAu

3n meinem Seidje geljt bie Sonne nidjt unter!", rief etnft Spaniens

König in feinem Stolje. tjeute fönnte er mit befferem Hedjtc ausrufen: 3n
meinein Seidje gebt bie Sonne unter!"

£abislaus an Stanislaus.

£iäper Br noter!
Laus-l,audis tjetjen roir all peet, roo mir gönb unb ftönt! Das ifdjt

eppen tafj iSööplidje au 11113 peitett, tag mer uns roentgfttjtens terfüür efdjtamirt,

roafjmer fint!
^aftdjttt nidjts nttjil fonbern 3aar=ten Santi dtjlaus geljötjrb 3e^t

roill's ber auf paefen, roo e3 fonfttjttmer gefjeigen fjot, paef's Doniini ba foll

es für alleju Kumpft beiden : Pax Klausl 3ct3r(0,ier a')er rnit eimal bte £adjer

uf feiner Saiten! 3et3* bara pi'Huni (Sdjirmflicfcr) tiabttljr nir nitjil mersu

fagenbar ju 1 IDas roirb bic CeifentiHe für einfe liges Xidjt magett, roännsi

jejer nümmenti franjogett 3U füreftett tjatt, benn gan3uber tfajes fett bem rufjigen

©rei'3 am ©obtjartt nümmen nidjt geroäfen, roomit idj uerpletpe bein r r r
Ladispediculus.

Betrad^tungen eines Sübamerthaners.
(Db, fjätten roit bodj mitgefpielt
Den fdjönen Krieg mit Spanien,

Dann fjätt' uns bie Union gefjolt

Dom fetter bie Kaftanieu.
IDir fjätten bann als £of|n forrekt

Uns audj 'ne ^niel eingefterft.

IDoDon es abfängt.
^ürlt §ferbinaub (ju feiner ©atttn) : £iebe frau, roenn roir bodj nod;

einen prinjen taufen fönnten bann roär' idj König!"

Durch die eidgenössischen Aérien.
G c c h r t c Redaktion!

gicbt's fcitcn so schön, wie hcuer, daß all' dic

Hcrrcn Brrndcsräte mit cinandcr ausgcstogcn sind.

Das crmuntertc inich zu einem klcincn Indis-
krctiönchen. Kcnnc ich doch zwci der auf-
räumcndcn pntzwcibcr von frühcr her, die mir an
dic Hand gicngcn und mich nicht verraten.

Dort licgt dic Alappc de- Bundcspräsidcntcn
Grad wie für cincn Hnngrigcn cin Ralbsbraten
mit Maooaroni licgt sic für mich da! Ich ver-

mefsc mich, fchncll hinein zu ricchen, abcr was ist das Lauter
abgerissene Worte ohne Zusammcnhang Da stcht : Simplon Mar-
roni ganz hciß, dicsmal zu tcncr für Schwciz Geht gcht schon

Nikolaus ewiger Friede,
Tintenfaß Dragoncr, Guidc
Paris schöncr Bratcn,
Dreyfus total mißraten.
Boisdeffre, Gonse, l^cnrv
Thöitt nit dümincr si

Zola pioanart, jetzt ist dic rccht Art!
pfaff' und Säbcl Rumort, Finstcrnis, Ncbcl!
Felir Faure wöhlcr zuvor als Gcrber).

Da liegt das I n st iz p o r te s e n i l le. Soll srisch renoviert
werden. Novcllc einheitlichcn Strafrcchtcs giebt famosen Einband!

Nichts als kurzc Notizcn, bicr lvic dort.
Nachahmung der französischcn Justiz schcint noch nicht im

lvurrc zn licgcn. Allcrdings liegen Blättcr da mit dcn angefangencn
Wortcn Boll Bolli Bolligcr, und sodann Gesetz für
Spitzcl gegen Spitzel aber was das wcrden soll, darübcr
findet sich nichts, nnd cinc Drcvsnsaffaire mcincthalb ich thuc

nicht mit.
Das lvort Bundcsanwalt findct sich nirgends, und untcr und

zwischcn Fließpapier abgcriss'ne phrascn Fremdcnpolizci srcindc

Polizei prrr!

üli i l> tä rp o r tcfc n i l l c. Paßt mir gnt. Niklans Abrüstung,
patroncn Notinunitioir zrirück, schon morgcn fang' ich air abzn-

rüstcn, dcr Lrst' in >Luropa, gcht noch übcr Tzar, sanrosc Idee!
>Linc Acnderung im Avanocincnt rvärc anch nicht übel lvillc

affairc neue Dekorationcn nenc Räppi Türkensäbcl
Zlttlitärpflichtcrsatz crhöhcn eidgenössischer Spatz cinfctten Lüdges

oh!
-L i s e n b a h n e n. Sämtliche Redaktionen von l.900 an Gratis-

billcts II. Rlasse. Telegraphcnbcdicntcr à la suite dienstlich jeden

Augenblick zur vcrsüguirg. viel übriges Papier, alte Nordostbahnaktien,

soll zu itokomotivrädern eingestampft wcrden, wär' sonst schad'

d'rum

Post Telegraph. Großes Heer mit vielem Troß.
Rntschcn, Briefkästcn, alti Noß.
viel, sehr vicl Arbeit aber
Die ihn vcrdicne, frcsse nit Haber!

Finanzen. G wie schön, auf Bundesbank nach meinem

Sinn sitzen, aber wie? Wo sind sie, die sie Helsen stützen? Hirtcr
nit alles Tramcr-Frcy, alli schreie durcnand, Nueh' ihr Herre, s'isch

e Schand, so go brüele wäge Bänkli nnd Stüehle! u. s. f.

Inneres. Schritte gegen Hcuschrccken und iLingabcn für
Bciträge an Runstwcrkc. Bahncbnnng für Aus- und Linwandcrcr.
Hcbuirg dcr Viehzucht, Zucht überhaupt.

<Ls wird langweilig, in den staubigen Akten zn blättern, dcnn

man hört nur sich selbst nnd das Nanschcn des auch hicr über und

übergeduldigen Papiers.
Dort liegt uoch cin Letzen am Boden, wahrhastig 7 Sticfcl

absätzc d'rauf, gar wohl erkennbar. Auf dem zerknitterten Blättchen
lenchtet mir hervor: Wahl dcs Bundcsrates durch das Volk!"

Jetzt hab' ich genug auf einmal ; lesen und korrigieren Sie
vorläufig das, zu denken giebt's gcnng.

^acczues Indiscret.

spanische Heidenverfolgung.
Sie beteten die Sonne an,
Den sanften milden Mond.
War das denn gar so bös gethan,

Daß es die Hölle lohnt?
Ls ist ein Brauch, nachdenkenswert:

Wer dankbar das Geschöpf verehrt.
Wer Gottes Gabe heilig preist,
Der zeugt nicht von gemeinem Geist.

viel lieber will ich dcn verdammen,

Der seine Brüder weiht dcn Flammen.

Aus den Memoiren Bismarcks,
welche mit größter Spannung erwartet werden, können wir bereits durch die

Güte des Verlages einige Kapitel bringen.

l. Käusli-iics Leben.
Meine Häuslichkeit ist mir besonders durch den Hund Tyras und meinen

Leibarzt Schweninger gemütlich gemacht worden. Tyras war der einzige, der in

meinem Hause bellen durfte, vielleicht mit Ausnahme eines alten Dieners, dem

ich dafür in meinem Testament zehn Mark vermacht habe. Aus meinem engern

Familienkreise war mir mein Sohn Herbert am liebsten, den ich gerade zum

Neben-Reichskanzler befördern wollte, als man mich aus Lohn und Brod verstieß.

2. Der deutsche Reichstag.
Diese Institution wollte ich gerade gehörig reformieren, als man mich vom

Amte jagte und in's Llend brachte. Der Reichstag sollte ganz militärisch

eingerichtet, alle Abgeordneten uniformiert »nd in Chargen eingeteilt werden.

Durch Arreststrafen wollte ich alle Nein-Sager der Regierung gefügig

machen. Ich beabsichtigte, die Abgeordneten zu jeder Abstimmung komrnandiercn

zu lassen. Auch die Zwischenrufe sollten geregelt werden. Die vordersten Lank-

reihcn hätten Brav?!", die nächsten Hört I Hört!", die hintersten Sehr richtig !"

zu rufen gehabt natürlich nur so lange ein Rezierunzsvertreter spricht.

Aber es sollte nicht scin. Die besten Absichten werden einem inr keben

zu Waffer. (Als geflügeltes Wort zu empfehlen!)

^ê?^'

In meinem Reiche geht die Sonne nicht unter!", rief einst Spaniens

König in seinem Stolze. Heute könnte er mit besserem Rechte ausrufen: In
meinem Reiche geht die Sonne unter!"

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
l.uu>- l.:iiilii> heizen wir all peet, wo mir gönd und stönt! Das ischt

eppen taß Lööpliche an unz Veiten, taß mer uns wenigsthtens terfüür eschtamirt,

waßmer sint!
Hastchtu nichts nihil fondem zaar-ten Santi Lhlaus gehöhrd Ietzt

will's der auk packen, wo ez sonsthtimer geHeizen Hot, pack's lbmnui da soll

es für allezu Rümpft heizen: !'ux !<iun<! Ietzhotter aber mit eimal die tacher

uf seiner Saiten! Jetzt l,un> ^« iinin (Schirmflickcr) habtihr nir nihil merzu

sagendar zu l Was wird die keisenbcte für einse liges Ticht magen wännz!

jezer nümmcnti franzoßen zu fürckten hatt, denn ganzuber isches seit dem rußigen

Greiz am Godhartt nümmen nicht gewäsen, womit ich verpleipe dein r i >

^
I.ààispôàieulus.

Betrachtungen eines ^üdamerikaners.
Vh, hätten wir doch mitgespielt
Den schönen Krieg mit Spanien,

Dann hätt' uns die Union geholt

vorn Feuer die Kastanien.

Wir hätten dann als Lohn korrekt

Uns auch 'ne Insel eingesteckt.

Wovon es abhängt.
Jürit Jerdinand (?u seiner Gattin): kiebe Frau, wenn wir doch noch

einen Prinzen taufen könnten dann wär' ich Rönig I"
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